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TERMINE

jeden Dienstag
n von 9 bis 11 Uhr
Lohnsteuerberatung für Ge-
werkschaftsmitglieder e.V.
nur nach telefonischer
Vereinbarung
n Rentenberatung
von Claudia Lenz, Termine
nach telefonischer Vereinba-
rung
n Sozialberatung
von Bernhard Hoffmann
Termine nach telefonischer
Vereinbarung
n 18. Februar, 8.30 Uhr
Ortsvorstandssitzung in HD
n 18. Februar, 17.30 Uhr
AK Vertrauensleute in HD
n 20. Februar, 17 Uhr
Funktionärskonferenz zur
Tarifrunde im Pfaffengrund
n 27. Februar, 17.30 Uhr
Ortsjugendausschuss in
Heidelberg
n 28. Februar, 17.30 Uhr
AK Schwerbehinderte in
Heidelberg

SEMINARE

n 3. bis 8. Februar WS
A1 Lohr § 37.7 Betr.VG

IN KÜRZE

Rente mit 67
Am 5. März richtet die Ver-
waltungsstelle Heidelberg
eine Funktionärsversamm-
lung zum Thema Rente aus.
Hauptreferent ist Hans
Jürgen Urban, geschäftsfüh-
rendes Vorstandsmitglied.

Seit Mitte des Jahres, seit der Be-
triebsrat und die Belegschaft über
den geplanten Personalabbau und
die Verlagerung der Montage in-
formiertwurden, spitzt sich die Si-
tuation bei Leica immerweiter zu.

In langen und schwierigen
Verhandlungen war die Ge-
schäftsleitung nicht bereit, auf
Vorschläge des Betriebsrates und
der IG Metall einzugehen. Dies
führte dazu, dass die Geschäfts-
führung das Scheitern der Ver-
handlungen verkündete undbeim
Arbeitsgericht die Einsetzung ei-
nes Einigungsstellenvorsitzenden
beantragte. Die Ziele bei diesen
Verhandlungen sind für Betriebs-
rat und IGMetall nachwie vor die
Vermeidung von betriebsbeding-
ten Kündigungen und die lang-
fristige Sicherung des Standortes
in Nußloch.

Am 18. Dezember fanden
sich Beschäftigte der Firma vor
dem Rathaus in Nußloch ein, um
der Öffentlichkeit ihren Unmut
über das Verhalten des Unterneh-
mens zu demonstrieren. Dort
wurden die protestierenden Be-
schäftigten vom Betriebsratsvor-
sitzenden Wolfgang Herrmann
und vonManfred Hoppe, Zweiter

Bevollmächtigter der IG Metall
Heidelberg, über den Verhand-
lungsstand informiert. Sie berich-
teten unter anderem über den be-
sonderen Erfolg eines für
Baden-Württemberg nicht übli-
chen Unterlassungsanspruchs zur
Verlagerung vor Abschluss eines
Interessensausgleichs mit Andro-
hung eines Zwangsgelds in Höhe
von 250000 Euro.

Karl Rühle, Bürgermeister
der Gemeinde Nußloch, versi-
cherte den Betroffenen, dass die

Mitglieder des Gemeinderates
hinter den Forderungen der Ar-
beitnehmerseite stehen.

Bei dieser Veranstaltung soll-
ten auch die dazu gesammelten
Solidaritätserklärungen mit 3666
Unterschriften der Geschäftslei-
tung übergeben werden. Wie so
oft in jüngster Vergangenheit war
kein Geschäftsführer dazu bereit.
Die Beschäftigten brachten ihren
Unmut über das Verhalten der
Geschäftsführung lautstark zum
Ausdruck. n

Ein stolzer Geburtstag!
Die IG Metall Heidelberg gratuliert Johann Robotta zum 100. Geburtstag!

Am 9. Dezember wurde das lang-
jährige IG Metall-Mitglied aus
Sinsheim 100 Jahre alt. Für Mirko
Geiger, Erster Bevollmächtigter,
war es eine besondere Ehre, dem
Kollegen Robotta zu diesem Ge-
burtstag zu gratulieren.

Johann Robotta war 1966 in die
IG Metall eingetreten und ist ihr
bis heute treu geblieben. Der Ma-
schinenbauingenieur kann auf ein
erfolgreiches und interessantes
Berufsleben zurückblicken. Im
Jahre 1961 war er am Bau des ers-
ten Atomreaktors für ein deut-
sches Kraftwerk beteiligt. Nam-
hafte Firmen wie Bosch oder
MAN zieren den Lebenslauf des
gebürtigen Schlesiers, der als
jüngstes von zwölf Geschwistern
in Kattowitz aufwuchs.

IN KÜRZE

n Neue Öffnungszeiten in
Heidelberg:
Montag bis Donnerstag:
8 bis 17 Uhr
Freitag:
8 bis 13 Uhr

Protest gegen Profitgier
PROTEST BEI LEICA Auseinandersetzung bei Leica in Nußloch spitzt sich zu.
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Mit einer Orchidee und einem
großenDankeschön für die jahre-
lange Mitgliedschaft wünschte
Mirko Geiger dem Geburtstags-
kind alles Gute für die Zukunft. n


